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lm Feld A durften die SG Wyssachen ll (2. Rang), die Sportschüizen Huttwil lll (Sieger) und die SportschÜtzen Hutiwil ll (3 Rang) die

l"ledaillen in Empfang nehmen.
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Huttwil und Durrenroth siegreich
30. Trachselwald-Cup

Die Sportschützen Huttwil
III bei den Erwachsenen und
die Feldschützen Dürren-
roth I beim Nachwuchs
liessen sich als Gewinner
des 3o. Trachseiwald-Cups
feiern. Der Final fand in
Huttwil statt.

Von Stefan Leuenberger

Das Finale der Jubiläumsausgabe des

Trachselwald-Cups i,r.urde von den
Sportschirtzet-i Huttr,vil in der Schiess-
anlage Rüttistalden ausgetragen. Weil
das Feld B erstmais nicht rnehr alrsge-
tragen wrrrde, standen am Finaltag
bloss acht Gruppen im Einsatz"

Ein souveräner Titelverteidiger
lm Feld A (alleWa[[en) karrt es zu einer
erfolgreichen Titelverteidigung. Die
dritte Equipe der heimischen Sport-
schützen Huttwil setzte sich in der
Vorrunde mit 711 Punkten überlegen

gegen die Feldschiitzen Dürrenroth II
(679 Punkte) durch. Nicht wie imVor-
j ahr kam es im Final zum vereinsinter-
nen Duell. Dies, weil die Sportschüt-
zen Huttwil II, derVorjahreszweite, in
cler Vorrunde der SG Wyssachen II
deutlich unterlagen. Die Wyssacher
erzielten mit 714 Punkten sogar das

Tageshöchstresultat. Im Finai waren es

aber schliesslich erneut die Sport-
schützen Huttwil IIi, welche jubeln
durften. N{it 7}3 Punkten besiegten sie

die lVyssacher (683 Punkte) klar. Es

r,r,ar bereits der vierte Cupsieg der drii-
ten Sportschützen-Formation. Nur die
SC Crünenmatr I (5 Titel) und die
überragenden Feldschützen Affoltern
I (9 Titel) r,r,aren in der 30-jährigen Ge-

schichte des Trachselwald-Cups (vor-

mals Amtscup Trachelwald) noch er-
folgreicher.Weil die zr,veite Gruppe der
Sportschützen Huttr,rril den kleinen
Final gegen Dürrenroth gelrranll, stan-
den wie imVorjahr wieder zwei Hutt-
wiler Gruppen auf dem Podest.

Dürrenroth kehrt zurück
Beim Nachwuchs (nur Sturmgewehr
90) bestand eine Gruppe nicht aus

[ünf, sonctrern nur vier Mitgliedern.
Der Titelverteidiger SG Wasen I war
unter den vier Finalisten nicht rrertre-
ten. Dalür fanden die Feldschützen
Dürrenroth I - sle gingen letztes Jahr
leer aus - zu alter Stärke zurück. So-
wohl in derVorrunde (509 Punkte) wie
auch im Final (503 Punkte) gegen die
Feldschützerr Affoltern I knackten die
Dürrenrother als einzige Giuppe die
500-Punkte-Mauer. Damit holten sich
die Rother' überlegen den insgesamt
siebten Cup-Sieg, I'r,as im NachNT -rchs-
Wetitnessett, cias es seit 2Ü04 giilt, eirl-
maliger Rekord ist. Im kleinen Final
tresiegten die Fetdschützen Affoltern
lI den letztjährigen Zr.veiten Häbern-
bad IV und sorgten damit dafür, dass

zr,r,ei Gruppen aus Affoltern auf dem
Podest standen.

Resuhate: fehl \ Vort.ttttde: S\ lltrlrwil ll :(i
W-vssachen Il 672:774; FS Dürrenroth II - SS

I-Iuüwil III 679:71i. - -Flirnl: SS Hutnvil III - sG

\,V],ssachen II 713:683.- Kleiner Final:SS Hutts'il
I1- FS Dürrenroth 11 68I:667. - ,Yachuucl'ts,Vor-
nrilrTe: FS Affoltern II - FS ljürrenroth I 487:509;

F'S Häbernbad IV- FS Affoltern 14 48.457 .- I-inol:
FS Dürrenroth l - FS Affo-ltern I 503:493. - Kleiner
Fln«l:FS Atlbltern II - FS Uäbernbad IV465:454.


